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Alles in allem aber ist diese Quellengruppe ein Beweis dafür, wie die 
Werke des Petrus Damiani nach einer Pause von mehr als zwei Jahr­
hunderten im 14. und besonders im 15. Jh. wieder „modern“ wurden, 
zu einer Zeit, in der man erkannte, daß die Forderungen und Vor­
schriften des großen Reformers aus dem 11. Jh. sich wirksam für das 
eigene Bemühen um Reform heranziehen und verwerten ließen.

5. Briefgruppen als Grundlage der Sammelhss.
Bei der Beschreibung der großen, von op. 29 bis op. 18/1 reichenden 

Brief gruppe, die in G1 nach dem mitten im Satz abbrechenden Brief 6, 20 
einsetzt, wurde bereits darauf hingewiesen (s. o. S. 97), daß diese Über­
lieferung aus einem doppelten Grunde wertvoll ist: einmal schließt sie 
eine in V 1 gerade an dieser Stelle durch den Verlust einer Anzahl von 
Briefen entstandene Lücke, zum andern bietet sie gegenüber der Parallel­
überlieferung in C 1 einen abweichenden, an einer Stelle (epist. 6, 27) 
sogar wesentlich umfangreicheren Text.

Diese gleiche Gruppe findet sich in derselben Zusammensetzung noch 
in einer ganzen Reihe weiterer Hss., die insgesamt jedoch eine andere 
Überlieferungsgruppe repräsentieren als die bisher besprochenen. Zeitlich 
an der Spitze steht der Cod. Vat. lat. 6749, der demzufolge hier in 
seiner Zusammensetzung als Beispiel angeführt sei.

Analyse von Vat. lat. 6749
K — 8r : op. 16 39v—4iv: op. 53
8r_ I4v: op. 20 150) 41V—46V; epist. 1, 20

14v_20r : epist. 6, 32 ' 46v—54r : op. 19 153)
20r—29v: op. 50 54r— 54v: epist. 6, 20
29v—30r :
30r—30v:

epist. 7, 9
epist. 7, 4

54v—57r ;
57r — 60v:

epist. 4, 9 154) 
op. 42/1

30v_ 3ir: epist. 1, 8 60v—62v: epist. 6, 27 155)
31r_33r; op. 17 151) 62v—63 v; op. 7 c. 17
33r—39v: op. 36 152) 63v—65r ; op. 12 158)

150) Endet bereits mit obsecramus (PL. 145, 456 A).
151) Bricht mit breviter alloquar (PL. 145, 384 C) ab.
152) Das Werk reicht zunächst nur bis c. 5 (PL. 145, 595 C—604 B; bei 

Brezzi-Nardi S. 50—82, die das 1. Kapitel in zwei unterteilen, dem­
nach bis c. 6), dann folgen im Anschluß daran c. 12—14 (PL. 145, 614 C— 
618 B; Brezzi-Nardi c. 13—16 S. 128—152).

158) Reicht nur bis deiecit (PL. 145, 439 D).
154) Endet mit ignorat (PL. 144, 316 A).
155) Enthält, ebenso wie der fol. 79r—81v noch einmal folgende gleiche Brief, 

auch den von J. Leclercq, Rev. b£n. 67 (1957) 154 f. aus Cod. Vindob. 
698 veröffentlichten bisher unbekannten Schluß.

15e) Endet bereits mit effodiunt et furantur (PL. 145, 255 C).


